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Maurice Marinot, Troyes Vases en verre presse et grave

Maurice Marinot, Troyes (Dept. Aube, France)

Gegossene und geätzte Gläser
Die Gläser sind in Glaspasten verschiedener Färbung gepresst und nachher tief graviert, zum Teil mit

den herkömmlichen Mitteln des Glasschneiders. Bei andern Gläsern ist die dicke Glasmasse tief geätzt, das

Glas ist bis zu dreissigmal in das Aetzbad gelegt, wobei die nicht vertieften Stellen durch Bitumenüberzug

gegen die Säurewirkung geschützt werden. Der Materialcharakter des Glases, der eigenartig vom
Kristallhaft-Spröden bis zum Zähflüssigen reicht und der nicht nur durch die äussere Form und Bearbeitung,
sondern durch die schlierige, blasige, wolkige Struktur des Glasflusses auch von innen her gezeigt wird, kommt
bei diesen Arbeiten unvergleichlich zur Geltung.

Vases en verre pressö et grave
Le decor en creux est effectuö soit avec des outils primitifs de la gravure ä la roue, soit par l'emploi

d'une liquide acidique. Les pieces sont plongöes jusqu'ä 30 reprises dans les bains d'acide. Un enduit de

bitume protege les parties saillantes contre l'effet de l'acide. Les «ccraqueles» et «bouteilles» et les autres

effets de la strueture interieure sont realises par des combinaisons d'oxydes mötalliques.
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Eiszapfen Gegossener und geschnittener Qlasbecher von Maurice Marinot, Troyes

Cristal de quartz
BergkristaM
Renger-Foto
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Maurice Marinot, Troyes
Verres, presset et gravis ä Pacide

Glaser, gegossen und tief geatzt
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